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f Leutnant R. Scheller, der t Direktor
Führer des Flugzeuges. H. Vogt-Wüthrich, Arbon.

Der Flugzeugabsturz am Stanserhorn
Am 24 Mai um 13 Uhr 50 ereignete sich am Stanserhorn ein schweres Flugzeugunglück, das zwei Menschenopfer forderte. Das Militär-

fl^eue 15 452 gesteuert von Fliegerleutnant R. Sdteller, mit Direktor H. Vogt-Wuthnch, Arbon als Passagier, stürzte auf

einem Trainingsflug wenige Meter vom Hotel Stanserhorn auf eine steile Grashalde ab. Der Apparat ging vollständig in Trummet.

BeidT Insassen wurden getötet. Bild: Blick auf die Unfallstelle mit dem Zertrümmerten Apparat, am Wege zum Stanserhorngipfel, auf-

genommen vom Dache des Stanserhornhotels.

Aufnahm« Photopress Aufnahme Beerll

Zum erstenmal

Rugby-
Grofjkampf
in der Schweiz

Auf dem Zürcher Sportplatz
Förrlibuck siegte am Sonntag
vor 4000 Zuschauern die fran-
zösische Auswahlmannschaft
über die süddeutsche Mann-
schaft mit 23 : 0 Punkten.
Bild : Das Rugby-Fußballspiel
ist in großer Gunst. Die Spiel-
regeln sind in wesentlichen
Punkten von denen unserer
Fußballer verschieden. Man
sieht im Bild, welch eine große
Rolle die starken Arme spie-
len. Gedränge-Spiel, das an
Raufereien größten Stils erin-
nert, ist häufig. Ünsere Zu-
schauer nahmen das Ganze

von der heitern Seite und
freuten sich vor allem übers
Raufen. Aber das ist zum Teil
ein Mangel an Verständnis.

Aufnahme Seidel
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Wieder in der Heimat
Der ehemalige kaiserliche österreichisch-ungarische Feldmarschall
Erzherzog Eugen, der seit dem Friedensschluß als Privatmann in
Basel lebte, ist in seine Heimat zurückgekehrt. Bild: Erzherzog
Eugen von Habsburg im Gespräch mit Bundeskanzler Dollfuß.

Der Kutscher von fünf Päpsten
90 Jahre alt

Fünf Oberhäuptern der römischen Kirche, Pius IX.,
Leo XIII., Pius X., Benedikt XV. und Pius XI.
hat Rinaldo Jacchini als Kutscher auf ihren Spa-
zierfahrten durch die Vatikanischen Gärten ge-dient. Nach 70jährigem Dienst hat er sich jetzt,
teils wegen seines vorgerückten Alters, teils weil
der jetzige, moderne Papst im Automobil spa-zieren fährt, in den Ruhestand zurückgezogen.

der Soldat Rudolf Morf, unterwegs. Ein paar Kilometer trennen ihn noch vom Ziel. Er hat 20 Minuten Vor-
sprung. In 4 Stunden 24 Minuten hat er, mit Sturmpackung und Gewehr ausgerüstet, die 41 Kilometer
zurückgelegt. Tausende von Zuschauern empfingen ihn am Ziel. Aufnahm, s.id.i

Der Sieger
im Nationalen

Armeegepäckmarsch
von Frauenfeld
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